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Vorstand 

Karin Artzt-Steinbrink 

Upländer Bauernmolkerei 

Siegfried Schedel - Der 

ökologische Backspezialist 

Hubert Wall 
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Beirat 
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Prof. Dr. F. Theo Gott-
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hausen  

Anke Kähler, Bäckermeis-

terin 

Karin Silbe, Katholische 

Landjugendbewegung  

Dr. Hanns-E. Kniepkamp,  

Slow Food Deutschland 
e.V. 

Prof. Dr. Radermacher, 

Global Marshall Plan  
Initiative 

Prof. Dr. Hubert Weiger, 

Vorsitzender des BUND 

 

Der BioFairVerein erhält Auszeichnung  

der Deutschen UNESCO-Kommission  

als Projekt der UN-Dekade  

„Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Deutsche UNESCO-Kommission hat den BiofairVerein und seine  

Kampagne www.biofair-vereint.de ausgezeichnet.  

Die Auszeichnung erhalten Initiativen, die das Anliegen dieser weltweiten Bildungsof-

fensive der Vereinten Nationen vorbildlich umsetzen: Sie vermitteln Kindern und Er-

wachsenen nachhaltiges Denken und Handeln. Der BioFairVerein und seine Kam-

pagne setzen sich für einen nachhaltigen Konsum ein. Der Vorstand des BioFairVer-

eins, Karin Artzt-Steinbrink und Siegfried Schedel nahmen die Urkunden am 28. No-

vember 2011 in Berlin entgegen.  

Prof. Dr. Gerhard de Haan, Vorsitzender des Nationalkomitees und der Jury der UN-

Dekade in Deutschland, begründete die Entscheidung: „Der BioFairVerein und seine 

Kampagne www.biofair-vereint.de engagieren sich für faire Wirtschafts- und Handels-

beziehungen entlang der ganzen Wertschöpfungskette. Das ist ein großes Thema. 

Wenn wir die Wertschöpfungskette in ihrer Komplexität nicht begreifen, werden wir 

nicht zu einer nachhaltigen Konsum- und Ernährungskultur kommen!“ Dieses Thema 

Herstellern, Handel, Verbrauchern und Jugendlichen auch mit „peppigem Material“ 

nahezubringen, wollte die Jury „unbedingt auszeichnen,“ erklärte Prof. Hahn ab-

schließend. 

Das Jahresthema der UN-Dekade 2012 ist Ernährung. „Das ist ein guter Anlass um 

deutlich zu machen, dass auch in der Lebensmittelerzeugung Werteorientierung und 

wirtschaftliches Handel zusammen gehören müssen. Nur dann kann es qualitativ 

hochwertige Lebensmittel geben, die nicht auf Kosten von Umwelt, von Tieren oder 

der Menschen, die sie anbauen oder verarbeiten, erzeugt wurden,“ betont Karin Artzt-

Steinbrink, die erste Vorsitzende des BioFairVereins.  

„Diese Werte sind die Grundlage für eine nachhaltige Ernährungs- und Konsumkultur“ 

ergänzt Siegfried Schedel, der zweite Vorsitzende des BioFairVereins. „Insbesondere 

mit unserer Kampagne www.biofair-vereint.de wollen wir jetzigen und künftigen Ver-

braucherinnen und Verbrauchern die Bedeutung von heimischen Bio&Fair- Lebens-

mitteln näher bringen. Diese Auszeichnung verstärkt natürlich noch einmal unsere 

Motivation und trägt zur Verbreitung unseres Anliegens bei“ freut sich Schedel. 

Zur Kampagne www. Biofair-vereint.de 

Die Kampagne www.biofair-vereint.de bringt unter dem Motto „BIO ohne FAIR ist wie 

ICH ohne DICH“ jetzigen und künftigen VerbraucherInnen die Bedeutung von heimi-

schen Bio&Fairen-Lebensmitteln näher – sei es in Form von Videos, Podcasts oder 

anschaulichen Texten.  

Neu bei www.biofair-vereint.de: Biobauer Hubertus Hartmann über sein Berufsver-

ständnis, artgerechte Tierhaltung und seinem Wunsch nach einem Verbraucher, „der 

sich Gedanken macht.“ 

Die Kampagne www.biofair-vereint.de wird gefördert vom Bundesministerium für 

Ernährung, Landwirtschaft  und Verbraucherschutz im Rahmen des Bundesprogramms 

ökologischer Landbau  und andere Formen nachhaltiger Entwicklung. 

Bestes Bio – Fair für Alle e.V.  
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Hintergrundinformation zur UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ (2005-2014) 

Bildung für nachhaltige Entwicklung, kurz BNE, ist ein Bildungskonzept, das Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen nachhaltiges Denken und Handeln vermittelt. Sie versetzt Menschen in die Lage, 
Entscheidungen für die Zukunft zu treffen und dabei abzuschätzen, wie sich das eigene Handeln auf 
künftige Generationen oder das Leben in anderen Weltregionen auswirkt. Mit der UN-Dekade „Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung (2005-2014)“ haben sich die Staaten der UN verpflichtet, dieses 
Konzept zu stärken. 

Weitere Informationen unter: http://www.bne-portal.de/dekade-projekte 

http://www.bne-portal.de/dekade-projekte

